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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

In aller Regel werden heute Haustiere

nicht ihrem Hunger überlassen.

Im Gegenteil: Manch ein
Dackel kommt so überfüttert des

Weges, dass er fast ebensogut in
eine Schweinemästerei passen
würde. Aber genauso wie die Kröte

den Wurm nur deshalb im saftigen

Apfel «hält», weil sie sich selbst

einen möglichst happigen Nutzen

- sprich «Verzehr» - erhofft, so

(be-)nützen auch viele Haustierhalter

ihre «Lieblinge». Die
wenigsten verzehren ihr Tierchen
direkt, aber es dient stattdessen als

Seelentröster, Abfalleimer oder
«Blitzableiter» bei Wutausbrüchen

der Herrscher, die sich mangels

Untertanen einen Vierbeiner
angeschafft haben. Und wenn der
Kleine nicht nach Wunsch pariert
und kuscht, bleiben immer noch
das Tierheim, die «freie Wildbahn»

oder das Schlachthaus - das

alles nicht ganz freiwillig und oft
auch in umgekehrter Reihenfolge.
Dabei könnte es ja sein, dass der
Tierhalter - genauso wie die Kröte

- nicht die letzte Instanz in der
Grausamkeits-Skala ist und selbst

auch in einem (wenn auch etwas
grösseren) Käfig sitzt.

(Titelblatt: Rapallo)

Bruno Hofer:

Die unendliche Geschichte des

Bundesrats- « Flugis»
Das Mietprinzip - vom Bundesrat bei der Beschaffung
eines «persönlichen» Flugzeugs angewandt - könnte bald

zur Regel werden: Man probiert etwas aus, lässt die

Opposition «aussitzen» und das Provisorium definitiv werden.

Mehr über die unendlich lange Detail-Evaluation
und warum die Bundesräte nicht gleich selber die
Maschine pilotieren, wie immer exklusiv im Nebelspalter.

(Seiten 6/7)

André Baur:

Wie wär's mit einem Elefanten?
Hätte Fritz Müller seiner Tochter für eine Sechs im
Rechnen doch nie ein Tier zum Geburtstag versprochen!
Er hätte sich den Gang in die Tierhandlung ersparen
können, wo ihm ein hartnäckiger Verkäufer alles, nur
kein «pflegeleichtes» Meerschweinchen anzudrehen
versuchte. Und weil die Tochter am Ende doch lieber einen

Computer wollte, bestätigt jetzt eine Tafel im Zoo, dass

Müller hier einen Grizzlybären gestiftet hat. (Seiten 28/29)

Hans Sigg:

(Haus-)Tierischer Alltag
Wer keins hat, braucht eins: Haustiere gehören zum Volk
der Mieter wie das Biotop zum Einfamilienhaus-Besitzer.

Die Tierchen sind wichtig für die seelische Entwicklung

der Kinder und hellen den Alltag so manchen

Griesgrams auf. Und wenn nicht (etwa bei einem wirklich

sehr seltenen Haustierverbot), bleibt immer noch die

Möglichkeit, als Kompensation das Hunde- oder
Katzenfutter in Ia-Qualität auf den eigenen Mittagstisch zu
stellen (Seiten 40/41)

Bruno Knobel: Schwein oder nicht Schwein - das ist hier die Frage Seite 5

Markus Rohner: Uni-Bildung made in Appenzell Seiten 10/11

Frank J. Kelley: Sprachen muss man können! Seite 16

Fritz Herdi: Wer ist der wahre «Fritz»? Seiten 20/21

Ossi Möhr: Das Schweizer Haustier Seiten 24/25

Rapallo: Die Genpets kommen Seiten 30/31

René Regenass: So ein Hundeleben! Seiten 34/35
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